
Nicotine Away FÜR INSTITUTIONEN

Für Gesundheitseinrichtungen,
Arbeitgeber und öffentliche Programme
Nicotine Away hilft Menschen, die nicht bereit sind, an einem Tag aufzuhören. Die App kann Ihr
Rauchstopp-Programm als Werkzeug zwischen den Terminen begleiten.

So funktioniert Nicotine Away
Die Methode ist einfach: Der Abstand zwischen zwei Zigaretten wird jede Woche etwas
länger. Alles andere in der App soll diesen Schritt leichter machen.

Eine Methode, die man durchhält
Schrittweise reduzieren, im Tempo jeder
einzelnen Person, mit kurzen Zielen zu den
Stunden, in denen sie wirklich raucht.

Die Daten bleiben auf dem Handy
Standardmäßig speichern wir nichts über
das Rauchverhalten einer Person auf
unseren Servern: Die Daten bleiben auf dem
Gerät, es sei denn, die Person verknüpft für
eine Sicherung ihr eigenes Konto. Das hält
den Datenschutz (DSGVO) einfach.

43 Sprachen, offline nutzbar
Eine App für vielfältige Gemeinschaften. Der
Alltag braucht keine Internetverbindung.

Was wir nicht versprechen
Nicotine Away ist eine Lifestyle-App, kein
Medizinprodukt. Wir versprechen keine
Aufhörquoten, und die App ersetzt keine
Behandlung.

Wege der Zusammenarbeit

Dein Fortschritt: Tage im
Ziel und nicht gerauchte
Zigaretten

Eine Atemrunde für den
Moment, in dem das
Verlangen kommt

WAS
Eine Android-App, die beim
Aufhören durch schrittweises
Reduzieren hilft

VERFÜGBAR
Google Play, 176 Länder, 43
Sprachen

PREIS
Kostenloser Download; 14 Tage
alles außer dem KI-Mentor
gratis, danach kostenpflichtige
Pläne mit Preisen für jedes
Land

DATENSCHUTZ
Die Daten bleiben
standardmäßig auf dem
Handy; eine optionale
Sicherung geht nur in das
eigene Konto der Person

Schreiben Sie uns
destek@nicotineaway.com
nicotineaway.com/de/institutions
Mit einem Android-Smartphone scannen,
um Nicotine Away bei Google Play zu
öffnen.

Nicotine Away ist eine Lifestyle-App, kein Medizinprodukt. Sprich mit deiner Ärztin oder deinem Arzt über gesundheitliche Entscheidungen beim Aufhören.

Empfehlen Sie die App Patientinnen und Patienten, Beschäftigten oder
Programmteilnehmenden.

Nehmen Sie sie in Ihre Beratungshotline, Praxis- oder Gesundheitsmaterialien auf.

Fragen Sie uns nach Zugängen für Gruppen; wir prüfen, was Google Play in Ihrem Fall
erlaubt.


